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Das KIELER FENSTER unterstützt jährlich mehr als 2500 Bürger*innen 
aus Kiel und Umgebung in ihrer seelischen Gesundheit und gesell-
schaftlichen Teilhabe/Inklusion. Der gemeinnützige Verein ist Träger 
einer Vielfalt von sozialpsychiatrischen Angeboten und Einrichtungen in 
den Bereichen Behandlung, Wohnen, Arbeit, soziale Teilhabe und Früh-
förderung.
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Selbstverständlich leben



Sie können telefonisch oder persönlich Kontakt mit Rudolf Müller und 
Sven Klemsen von der BaÜ aufnehmen:

Julia Kirschning, Rudolf Müller, Sven Klemsen

Kontakt zu Rudolf Müller: 
Dienstag bis Freitag von 12.00–13.00 Uhr 
im Ambulanten Zentrum des KIELER FENSTER
Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel
Tel.: 0431 64980-32
Mail: r.mueller@kieler-fenster.de

Kontakt zu Sven Klemsen:
Montag 12.00-13.00 Uhr 
im Ambulanten Zentrum des KIELER FENSTER
Alte Lübecker Chaussee 1, 24114 Kiel
Tel.: 0431 64980-34
Mail: s.klemsen@kieler-fenster.de

Betreuung am Übergang (BaÜ) ist ein unbürokratisches Hilfsange-
bot für psychisch erkrankte Menschen und deren Angehörige aus Kiel.

Die BaÜ ist eine kostenfreie und schnelle Hilfe, die befristet

•	 informiert und berät
•	 begleitet und unterstützt
•	 vermittelt und entlastet

Die BaÜ kann alle Lebensbereiche umfassen, insbesondere wenn 

•	 Sie vor kurzem aus einer Behandlung (Klinik) oder Betreuungssitu-
ation entlassen worden sind  und noch nicht so recht wissen, wer 
oder was Ihnen weiterhelfen könnte.

•	 Sie neu in Kiel sind, aus einer besonderen Wohnform, einem Wohn-
heim oder aus dem Elternhaus (erstmalig) ausgezogen sind.

•	 Sie nach Informationen für ein geeignetes Hilfsangebot für sich 
oder Ihre Angehörigen suchen.

•	 Sie sich noch nicht so schnell entscheiden wollen oder können, was 
notwendige Veränderungen in Ihrem Leben betrifft, aber Unter-
stützung benötigen.

•	 Sie noch Fragen/Informationsbedarf zu Ihrer Existenzsicherung, 
Tagesstruktur oder einer möglichen Weiterbehandlung/Nachbe-
handlung (Arzt, Psychotherapeut, Reha etc. haben).

•	 Ihre bisherige Unterstützungssituation nicht mehr ausreichend ist 
oder sich verändert und Sie eine Orientierungsbegleitung benöti-
gen.

•	 Sie Menschen mit ähnlichen Erfahrungen und einen Rahmen für 
Begegnung und Austausch suchen. 

•	 Auf Wunsch kann die Betreuung auch von einer weiblichen Person 
übernommen werden.


